
Roland Gradwohl/Dieter Petri/Jörg Thierfelder/Rolt Wertz, Grundkurs Ju-
dentum. Mater1alien und Kopiervorlagen für Schule und Gemeinde. Calwer
Verlag, Stuttgart 1998 107 100 Seıiten.

Der ( e „Grundkurs Judentum“ äßt sıch VO der Überzeugung leiten, da{ß
das VO allen christlichen Kırchen angestrebte CC Verhältnis Z.UE Judentum
1Ur aut der Grundlage VO Kenntnıiıs un Verständnis gedeihen annn Diesem
7Zıel dient zunächst dıe kompakte Einführung „Der jüdısche Glaube“ durch
Rabbiner Gradwohl (vgl FrRu 514 5); darauft aufbauend werden
(für Christen wichtige) Zusatzınformationen, Vorschläge für Tatelbilder und
Arbeıitsblätter, Erläuterungen des reichhaltigen Anschauungsmaterials SOWI1e
ditferenzierte methodische Hınweise AT Erarbeitung mi1t den Schülern gebo-
LEn Große Bedeutung erd der Geschichte der Juden bis in dıe Gegenwart
beigemessen, und das mi1t Gründen: einerseıl1ts gehört s$1e den r_.

zıchtbaren Elementen JjJüdıscher Identität, anderseıts wurde JjJüdısche (56:
schichte allzu oft AT Leidensgeschichte VeEreNzt, 1n der Juden ausschließlich
als Opfter, als Objekte erschienen:; demgegenüber verdeutlicht der „Grund-
Hrs  CC auch dıe vieltältigen posıtıven Rollen, 1n denen Juden als Kulturträger,
als Arzte und Wiıssenschaftler ıhre Jeweılige Umgebung bereichert haben
Da{ß 1er nıcht FE sachkundige, sondern auch pädagogisch kompetente AÄAyu-

Werk siınd, zeıgt sıch 1n der verständlichen Sprache und übersicht-
lıchen Darstellung, 1n der Gleichgewichtung VO Sachintormation und
Unterrichtshilfen (ca 100 Kopiervorlagen), 1ın der Konkretisierung VO Pau-
schalaussagen W1€ „Jesus W ar Jude“ anhand neutestamentlicher lexte SOWIE in
der Thematisierung VO Vorurteilen und Mifßverständnissen (Z 1n bezug
aut das Schächten, aut die Verantworrtlichkeit für den Tod Jesu, auf das 1m
christlichen Religionsunterricht beliebte „Nachspielen“ der Sederfeıer,
1aber auch aut den Eıinsatz antısemitischer Bilder und Texte, die oft das Gegen-
teıl] der ıntendierten Ziele bewirken).
TIrotz aller Sorgfalt seltens der utoren W1e€ des Verlags könnten einıge Detauils
für eine Neuauflage korrigiert bzw. überdacht werden: Die Schreibweise Ibn
Gabriol (richtig: Gabirol) geht ohl ebenso aut eınen Druckfehler zurück W1€e
die Datierung der Römerherrschaft 1b 163 Chr. (richtig: Chr:) Die R6
duzierung des nachexilischen Judentums auf dıe „Jerusalemer Kultgemeinde“
1STt ZWar eın geläufiger JTopos 1in der evangelıschen Theologie, oreift jedoch 1n
der Sache AB BarA Obwohl 1n der Sachinformation (99) W1e€e iın der zugehör1-
CI Kopiervorlage (73) orrekt vermerkt ISt, da{fß das Land EFST ach dem Bar-
Kochba-Aufstand 132-135 Chr.) VO den Römern 1n „Palästina Phili-
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sterland“ umbenannt wurde, wiırd diese Bezeichnung dıffus verwendet (Z
49 schon für die Zeıt Esras un Nehemias); damıt wiırd die polemische /Ziel-

SCETIZUNG der römischen Umbenennung die Verbindung der Juden ıhrem
Land tiılgen verwischt. uch das 1St gängıger Brauch 1ın christlichen UnA=
terriıchtsmaterıalıen; angesichts aktueller polıtischer Implikationen des Be-
oriffs „Palästina“ sollte das Land jedoch historisch orrekt benannt werden.
Dıiıese kritischen Anmerkungen schmälern die Qualität des Werkes nıcht. Wer
sıch ber das Judentum Z eigenen Information der 7D Weıitervermittlung
kundig machen will, findet 1er eıne kompetente, praxısnahe Hılfe autf aktuel-
lem Kenntnisstand, dıie sıch dank des dıfferenzierten 1veaus der Medien gle1-
chermaßen für Schule W1e€e Erwachsenenbildung empftiehlt.

Hıldegard Gollinger

Herbert Jochum, Kırche und Synagoge. Im Dialog. Kurs Religion. Für die
Sekundarstufe IL Hg VO Gebhard Neumüuüller. Band Kösel Verlag, Mün-
chen 1996 123 Seıiten.

Miıt diesem Band der bekannte Religionspädagoge Herbert Jochum seıne
jJahrelange Arbeıit für eıne sachgemäfße Darstellung des Judentums 1MmM Relig1-
onsunterricht tort Das umfangreiche Arbeitsbuch geht dem belasteten Ver-
ältnıs des Christentums Vr Judentum VO den Antängen der Geschichte
bıs FE Schoa ach und postuliert die Gegenwart als Zeıt der Umkehr. Religi-
onslehrer/innen erhalten 1er e1Ine klare Legıtimation der Thematık und nutz-
liche didaktische Ur methodische Anregungen für ıhre Arbeit Di1e vielen
UÜbersichten sınd pragnant und hılfreich, dıie kenntnisreich ausgewählten Ma-
terl1alien führen 1n die thematischen Schwerpunkte bestens e1in, die Bılder der
Eccles1ia und Synagoge erschließen dıe Dımensionen des kırchlichen Antyu-
daiısmus. Wahrscheinlich betritt dieser Band In vielen Einzelheiten auch für
die meısten Religionslehrer/innen Neuland.
Trotzdem erheben sıch einıge Fragen grundsätzlicher Art Der Autor 111
durch elne Darstellung der hıistorischen Wirklichkeit eınen Läuterungsproze{ß
der Kırche 1n Gang bringen. Am Ende muf{f ann eıne Kırche stehen, die sıch
1m Verhältnis ZU Judentum NeUuU definiert und AaUS dem Bekenntnıis ıhrer lan-
gCN Schuldgeschichte lebendige Impulse für dıe Zukunft gewınnt. Di1e The-
matısıerung ekklesiologischer Fragen findet 1m Unterricht oft überhaupt
nıcht mehr der stOft autf die allergrößten Schwierigkeiten. Die Ableh-
HUNg der Kırche wırd durch eıne Betrachtung der christlich-jüdischen Ver-
gangenheit eher och bestärkt.
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